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KAI 0-sIarreitliistlierBtindesftgßl»üIImeisIer
Das Sd'iöne  im Leben  vergeht  immer  sduieller  als das...

Diese  Lebensweisheit  hat si*  audi  von  der Wienfahrt  der
KAJ  Lande& bewahrheitet. Dankbaren Herzens können wir
all  unseren  Freunden  und  Gönnern  einen  Reiseberidyt  geben.
Die  eigentlid'ien  Erlebnisse  und  die persönlid;ien  Eindrüdte
lassen  sidi  sffiriftli*  zwar  ni*t  wiedergeben,  und  so können
wir  alle  npr  eines  sagen:  Sdiön  war's!  Hefüi*  war's!  Die
a*t  Tage  sind  wie  im  Flug,  und  dies im wahrsten  Sinne  des
Wortes,  verflogen.

Piinktlid'i  um  17.25  Uhr  am Samstag,  den 9. 7. 1966,  star-
tete  unsere  Masd'iine  vom  Flughafen  Innsbru*  mit  der  Ziel-
ria»tung  Wien.  Zur  Verabsd'iiedung  hatte  sid'i  Stadtpfarrer
Cons.  Hans  Aid'iner  eingefunden.  Das  Wetter  an diesem  Tag
war  einfadx  einmalig,  und  so war  die Anreise  für  jeden  ein
besonderes  Erlebnis.  Traumhaft,  wie  dieses  Ding,  genannt
Flugzeug,  über  den Wolken  dahinglitt.  Es hatte  beinahe  deri
Ansdiein,  als würde  eine Lande&er  Jugendgruppe St. Petrus
einen  Besu*  abstatten.  Nadi  einer  Zwisföenlanaung  in Salz-
burg  entstiegen  wir  um  l9.15  Uhr  der Masföine  am Flug-
hafen  Wien-Sd'iwe*at.  Von  hier  aus begaben  wir  uns in  unser
Quartier,  we16es  nur  wenige  Minuten  vom  Wiener  Stadion
entfernt  lag.  Sonntag  vormittags  besuffiten  wir  gemetnsam
den  Gottesdienst  und  verbra*ten  nafö  dem  Mittagessen  einige
gemiitlidie  Stunden  im Prater.

Am  Montag  vormittag  stand  ein kleines  Konditionstraining
auf  dem Programm,  am frühen  Nafömittag  ein Spaziergang
durö  !xhönbrunn.  Um  17 Uhr  waren  wir  Gäste  des früheren
Lande&er  Bürgermeisters  Komm.-Rat  Ehrenrei*  Greuter,  der
an  diesem  Tage  gerade  in Wien  weilte.  Abends  wohnten  wir
alle  der EröfFnung  des  1. Buridessportfestes  der  Katholis*en
Jugend  Osterreid'is  bei. Unter den Anwesenden befanden sid'i
der  Apostolisd"ie  Numius  Erzbisd'iof  Dr.  Rossi,  Innenminister
Dr.  Hetzenauer  und  zahlreid'ie  andere  Persönlichkeiten  des
öffentlidien  Lebens.  Der  frühere  Unterriditsminister  und  heu-
tige  Vizebiirgermeister  von  Wien,  Dr.  Drimmel,  hielt  die Fest-
rede.  An  diesem  Abend  erfuhren  aud"i  wir  unsere  Auslosung
im Fußballbewerb.

Mit  gespannten  Nerven  ging's  dem  Dienstag,  dem  Beginn
der  Fußbalhneisters*aft,  entgegen.  Die  Stimmung  war  groß-
artig.  Insgesamt  waren  über  dreißig  Mannsföaften  zusam-
mengekommen,  welche  auf  den versföiedenen  Fußballplätzen
Wiens  ihre  Spiele  auszutragen  hatten.  Die  KAJ  Landedt  war
der  höchsten  Klasse,  nämlich  der Allgemeinen,  zugeteilt,  in
der  neuir  Mannsdxaften  mitwirkten,  welahe  aus den Bundes-
ländern  Wien,  Ofür-  und  Niederösterreich  und  Tirol  stamm-
ten.  Diese  Allgemeine  Klasse  war  wiederum  in eine Givppe  A
und  Gruppe  B untergeteilt,  wobei  der jeweilige  Gruppensie-
ger  in  das  Finale  aufstieg.  Auf  Grund  r3er Gruppenzweitei-

lung  und  das sofortige  Auss*eiden  einer  Mannsffiaft  im Falle
einer  Niederlage  hatte  jede  teilnehmende  siegreidie  Elf  ver-
hfünismäßig  wenig  Spiele  auszutragen.  Lande&  spielte  in
der  Gruppe  B und  hatte  als  ersten  Gegner  die  Manns*aft
aus  Ranshofen.  Anwesende  Fußballfad'ileute  und  autfö  die
Sd'üedsriföter  bezeiffineten  dieses  Spiel  als  das  s*önste  und
föste  des  ganzen  Turniers.  Das  vom  Anfang  bis  zum  Ende
spannende  Matd'i  gewannen  wir  mit  1 :O.  Unser  nädister
Gegner  war  die  Union  Innsbru&,  weldie  wir  mit  3:2  be-
zwangen. Damit  stand die KAJ Landedc als Sieger der
Gnippe  B  fest.  In  der  Gruppe  A siegte  Wien-Baumgarten
und  qualifizierte  siffi  dadurd'i  fürs  Finale,  weld'ies  am näoh-
sten  Tag  zur  Austragung  gelangte.

An  jenem  Mittwod'i  also,  dem  13. 7. 1966,  ging  das End-
spiel  des  Bundessportfestes  zwis*en  'Wien  und  Landedc  im
WAC-Stadion  in Szene.  Es mutete  wie  bei einem  Länderspiel
an.  Auf  der  Tribüne  hatten  wiederum  zahlreiche  Ehrengäste
Platz  genommen,  Fahnen  der  versdiiedenen  Bundesländer
vtehten,  und  zur  allgemeinen  überrasföung  umrahmte  die
Tiroler  Musikkapelle  Tarrenz  mit  s*neidigen  Märs6en  die-
sen einzigartigen  Sportnafömittag.  Niföt  zuletzt  aber  ersd'iie-
nen viele,  viele  Zusd'iauer,  die sid'i  dieses Finalspiel  nicht  ent-
gelien  lassen  wollten.  Neben  den  Ehrengästen  und  den  Zu-
sdhauern  waren  no*  zwei  andere  Besuföer  anwesend,  nämlifö
ein wolkenloser Himmel und eine s*ier  unertr%liffie  Hitze.

Punkt  14.15  Uhr  liefen  beide  Mannsd'iaften  aufs  Spielfeld,
der  Lautspre*er  gab die  Mannsd'iaftsaufstellungen  bekannt,
und  hier  merkte  man  eigentliah,  daß der Großteil  des Publi-
kums  hinter  der  Landedter  Elf  stand.  'SG'ährend  des  ganzen
Spiels  wurden  unsere  Bursdien  mit  dem  Sfölaffitruf  ,,Land-
egga  -  Landegga"  angefeuert.  Daß  afür  die große  Hitze  an
die  Akteure  stärkste  Anforderungen  stellte,  soll  ni*t  uner-
wföm  bleiben,  umsomehr  aber  gebührt  den  Spielern  das
liö*ste  Lob  Fiir ihren  kämpferisföen  Einsatz.  Dies  allein  war
sföon  sehenswert.  Dieser  Einsatz  diirfte  aufö  einer  der  wi*-
tigsten  Faktoren  für  den Endsieg  gewesen  sein. Kein  einziger
war  dabei,  der  dem  Sd'iweiße  aus dem  Wege  ging.

Zur  Pause  'stand  die Begegnung  noch O : O. Na*  Wieder-
anpfiff  konnten  wir  .die  I : O-Führung  erzielen,  kurze  Zeit
später  hieß  es 2 : O für  unser  Team,  und  erst  wenige  Minuten
vor  Spielende  gelang  den  Wienern  der  siföerlid'i  aua'i  ver-
diente  E&entreffer.  Als  der  Sd'ilußpfiff  ertönte,  ist wohl  der
größte  Wuns*  der  Landedter,  die  Goldmedaille  erkämpFt
zü haben,  in Erfiillung  gegangen.  Die  Szenen,  die sid'i in die-
sen  Augenblid«en  abspielten,  sind  wohl  als  einmalig  zu  be-
zei*nen.  Großer Jubel und Freude herrsffiten unter dem Publi-
kum,  noffi  mehr  aber  unter  den  Lande*ern.  Unter  starkem
Applaus  wurde  die  Elf  gezwungen,  im  Stadion  die  Ehren-
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runde  zu  laufen.  Wenig  spfiter  natun  die  siegrei*e  Maiui-

sühaft  vor  der.  Ehrentribiine  Aufstellung.  Es  folgten  einige

kurze  4psprad'ien  namhafter  Persönlidikeiten,  ansföließend

iiberrei*te  der Zentralseelsorger der Katholis*en  Jugend

Osterrei*s  jedem  Spieler  von  Landedc  die GoMmedaille.

An dieser S;elle sei nofö folgendes erwähnt. Die KAJ  Land-

eck 'd;ankt  noals  all  jenen,  wel*e  auf  irgendeine  Art  und

Weise  iitgeholfen  haLien, die Wien-Aktiön  Wirkliüceit  wqr-

den zu lassen. Ohne  diese Mens*en  wäre  der  Besua» der  Buri-

deshauptstadt  und  eine  Teilnahme  an  der  österreidxisdien

Fußbällmeistersföaft  niemals  möglifö  geweseri.  Aber  audh nie-

mals hätte der Jugend auf dem sportliföen Sektor soviel

Freude  ges*enkt  werden  können.  Andererseits  aber  muß  auffi

gesagt  werden,  aaß si&.  aie T!eilnehmer  ehrli*  tiewu&  waren,

was sie där Bevölkerung  von  Landedc  sdüuldig  sind. Die  Hal-

tung  der Lande*er  Bevölkerung  hat  nidit  nur  in Tirol,  son-

dern  in ganz Osterrei*  hö*ste  Anerkennung  gefunden.  Des-

haIb  afür  audi  der eriorme  Einsatz  und die tadellose  fußbal-

lerisföe  Leistung  unserer  Spieler.  Nehrnen  Sie daher  alle,   die

Sie mitgeholfen  haben,  unsere  Wien-Aktion  zu vollenden,  die

Erringung  des österreid'iisföen  Fußballmeistertitels  und  die mit

nafö  Hause  gebrachte  Goldmedaille  als  besföeidenen  D.;ink

entgegen'una  teilen  Sie mit  unseren  Bursdieri  die  Freude!

Donnersiag,  Freitag  und  Samstag  waren  rioffi  dem Kennen-

lernen  der  Stadt  Wien  gewidmet.  Donnerstag  aßen  wir  zu

Mittag  im AEZ  und  wohnten  der Sendung  ,,' Autofahrer  un-

terwegs"  tiei. N;ationalrat  Franz  Regenst+urger  war  es atier

aufö,  der  sich vor  allem  eingesetzt  hatte,  uns  diese  letzten

Tage  in Wien  so nett  als nur  irgend  möglidi  zü gestalten.'  So

stand  ein Besudh der  Fragestunde  des Nationalrates  mit  an-

sdiließender  Besiaitigung  des Parlajrients  auf  dem Programm.

Weiters  hat Herr  Nationalrat  Regensburger  in  lobenswerter

Weise  vom  Verteidigungsministerium  erwirkt,  daß das Oster-

rei*isa'ie  Bundesheer  uns  einen  eigenen  Autobus  zur  Verfii-

gung  stellte.  Mit  der Fiihrung  dur*  Mien  wurde  Major  Strau-

binger fütraut, der uns am Donnerstag vor3AEZ  abholte

und  ins Heeresgexhiffitlid'ie  Museum  führte.

Am  Abend  war  das  große  Stadionfest.  Handball-Länder-

kampf Deutsdiland-Osterreidi,  Judokämpfe,  5000-m-Lauf

mit  Weltmeister  Ron  Clark  und das Fußballspiel  Rapid  gegen

eine  s*wedisdie  Mannsföaft.  Um  22  Uhr  wurde  ein  herr-

lidies  Feuerwerk  abgebrannt.

Freitag  friih  wurden  wir  wieder  abgeholt  und unternah-

men  eine  Stadtrundfahrt.  Mittag  durften  wir  im  OEEiz;ers-

kasino  essen, und na*mittag  ging's  zur  Panzertruppens*ule

Zwölfaxing.  Was uns  hier  vom  Osterrei*sffien  Bundesheer

geboten  wurde,  war  einfa*  großartig.  Die  versd'iiedenen

Panzertypen  sowie  die Panzerstföule  selfüt  durften  wir  besi*-

tigen,  a5er wohl  der Höhepunkt  ftir jeden war  es, als es

hieß:  auf  zu einer  Panzerfahrt  ins Gelföde.  Au*  hier  möd'i-

ten wir  es nid'it  versäumen,  Herri'i  Nationalrat  Franz  Regens-

burger  und  dem  Osterrei*isdien  Bundesheer  unseren  aufri*-

tigen  Dank  abzustatten.

Samstag..war  unsey  letzter  Tag in Wien,  wobei  am  Vor-

mittag  4ie Sfölußfeier &s Bundessportfestes stattfand. Am

Sonntag  frtffi  traten  wir  vom  Flughafen  Wien  wieder  die

Heimreise  an.

Abs*Iießend  sei also  no*mals  allen  ein  effites   Vergelt's

Gott  gesagt,  verbunden mit  der Bitte, ein andermal die Jugend

der Stadt  Landeck  wieder  niföt  zu vergessen.

äuchdie  Turnersehaft  Iiandeek  schnitt  in Wien

ausgezeichnet  ab

a Die   Österreichische  Turn-  uffd.  8portunion  veranstaltete

vom  13.'  bis 17.  Ju1i1966  in  Wien  füe  4. Bundeskampf-

spiele',  ein Treffeü  aller  Unions-Vereine  ' füterreichs.

Verteilt  auf  8portp1ätze,  &,hwimmbäder  und  Turnhal-

len  entwickelte  sich  ein  überaus  reger  Betrieb  nnit den

'tiausenden  8port1ern  und  ' Turnern,  die ihr  Können  und

ihre  Kräfte  in 25 8portarten  messen  konnten.

Die  Mitglieder  der  '['urnersühaft  Landeck  konzentrierten

beim  Besuch  dieses  Bundesfestes'  ihr  Hauptinteresse  auf

das Turnen,  wobei  sie Gelegenheit  hatten,  neben  der'öster-

reichischen  8pitzenk1asse  au"h  jene  des Auslandes  - 8pa-

nien,  Honand,  Belgien  und  die 8chweiz  waren  vertreten  -

turnen  zu sehen,  da gleichzeitig  internationale  (FIOEP)

Wettbewerbe  stattfanden.

Einen  verbleibenden  Eindruck  hint,erließen  die groBen

Veranstaltungen:  vor  allem  die Eröffnungsfeier  auf  dem

Heldenpla,tz,  umrahmt  von  der  zauberhaften  abendlichen

8i1huette  der  historischen  Bauten,  das  große  8portfest  im

8tadion,  das  Scbauturnen  der  Sieger  aus  den  FIOEP-Wett-

kämpfen  im Konzerthaus-8aa1  und  letztlich  das  8e,h1uß-

fest  mit  döm  Kameradsühaftsabend  in  der  8tadtha11e,  ver-

bunden  mit  großartigen  Turn-,  8port-  und  Tanz-Vorfüh-

rungen  und  dem  vielbejubelten  Auftritt  der  MusikkapeIle

Tarrenz.

Mit  großem  8to1z  erfffllte  uns  jedoch  die  erfolgreiche

Teilnahme  unserer  Mitglieder  an den  turnerischen  Wett-

bewerben  und  die überrasföend  guten  Ergebnisse  :

Frauen,  Mittelstufe:  HanneloreGurschler,l.  Bang

und  Goldmedaille.  Gudrun  Hilkersberger,  2.  Rang  und

8i1bermedanle,  Turnerinnen,  Unterstufe:  Christl

Drexler,  3. Rang  und  Broncemedaille.  Ulrike  Deisenber-

ger, 5. Rang.  Jungturnerinnen,  Unterstufe:  nse

Nimmervoll,  7. Rang.  Altturner,  Mit,telstufe:  Gernot

Meirer,  7. Rang.

Auch  die übrigen  Teilnehmer  konnten  in-diesem-großen

Feld  noch  ehrenvolle  Plätze  erreichen.

Dieser  unerwartetie  Erfolg  möge  Dank  und  Ansporn  sein:

Dank  einerseits  für  die fleißigen  'Übungsstunden,  im  be-

sonderBn  aan den  Vorturner  Dr.  förnot  Meirer,  und  an-

dererseits  Ansporn,  mit  demselben  Fleiß  und  derselben

Freude  weiterzuturnen.

Unter  dem  Eindruck  der  sehönen  Tage  in  Wien,  füe  uns

dis große  Gemeinschaft  der  Österreichischen  Turn-  und

8portunioner1ebenließen,werden  wirhierinunseremkleinen

Verein  uns  bemühen,  weiterhin  unser  Besties  zu geben  und

unserer  leistungsfreudigen  Jugend  Gelegenhefö  zur  turneri-

schen  Ausbildung  iit  froher  Gemeinschaft  zu bieten.

In mvsw*v;riu»  TTochw.  Prof.  Al:bezt

Schiemer

Am 12. Juli d. J. erlag Hod'iw. Religionsprofessor Alfürt

Sffiiemer im Alter  von 56 Jahren einem sd'iweren Leiden. 

1910 in  Brixen  geboren, besudite Hod'iw.  Sdiiemer  die

,,5te11a Matutina"  in Feldkitrh  und studierte darin Theologie

in Brixen und Innsbru*.  Am 29. Juni 1934 wurde er zum

Priester  geweiht  und feierte  in  der  Basilika  Wilten  sein

Erstes  heiliges  Meßopfer.

Alffi Kooper,ator,  Religionslehrer  und Pfarrprovisor  iri

WängIe, Landeok, Solbad Hall  i. 'r., Telfs, urid in den Jahren

i940-42  als Sekretär,,beim Seelsorgeamt Innsbrudc  war  er

besonders in der Jugendseelsorge tätig. Von tiefem  Glauben

und innerer Begeisterung erfüllt,  gewann  er das  volle  Veii-

trauen und die Liefü der ihm anvertrauten Jugend, erwe&te

aber dadur*  aie Feindsdxaft der damaligen Ma6thaber  und

mußte seine Heimat  verlassen. Nadx kurzer  Tätigkeit  in Ost-

tirol  wirkte  er in den Jahren 19.43-45 in Wien als 'Kran-

kenhausseelsorger.

1945 konnte Albert Schiemer wieder iffi sein  Heimatland

Tirol zurückkehren und war  als .ReHgionsprofessor  'am Bun-
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desgymnasium  und  Bundesrealgymnasium  Innsbruok  bis Ende
des Sd"iuljahres 1948/49 eingesetzt. Mit  Beginn des &hu5ah-
res 1949/50  wurde  er an das Bundesrealgymnasium  in Land-
e& versetzt  und wirkte  an  dieser Anstalt  segensreid'i  bis zu
seinem Tode.  Für seine erfolgrei*e  Arbeit  in der Sföule  und
in der Seelsorge  hat  ihm  die Stadt  Lam:)eck  am 15. Äürz  1965
das Efüenzeidien  der Stadt  verliehen.

Als Religionsprofessor  in  Innsbruck  und Landfüc  -  seiner
zweiten  Heimat  -  hat Albert  Sföiemer  die Last  und  Mühe,
aber  au*  die  Freuden  seines  Berufes  getragen.und  empfün-
den. Als Erzieher  war  er ein Mann  der Milde  und  bei Leh-
rerberatungen  oftmals  ein  Anwalt  jugendlicher  Unbesonnen-
heit. Die Jugend zu verweichli*en  war er aber nid'it geson-
nen, und seine Sd"iüler  wußten,  daß sie dann  und  wann  aua'i
auf ain  handfestes  Ultimatum  gefaßt  sein  mußten.  Tl'ieorie
und Diskussion  wurden  bei ihm  groß gesd'uaieben;  ScMemer
war  ein  ebenso  xinablässiger  Leser  und Debattierer,  wie  er '
audi  mit  der  Feder  zu manföem,  was ihn  als Christen,  als
Osterreicher  und Tiroler  füwegte,  Stelliing  nahm.  Mit  sei-
nem Eintreten  für die Herz-Jesu-Verehrung  ging er auf der
Spur  des Väterglaubens.  Afür  er  hatte  audi  ein  offenes,  ja
manchmal  ein  erstaunli*  weites  Herz  für  alle  jene  Bestre-
bungen, die in den letzten Jahren in das 2. Vatikanische
Konzil  nfündeten.  Enttfüs*ungen,  die  einem  Lehrer,  beson-
ders  aber  einem  Religionslehrer  nie  erspart  bleiben,  liaben
Albert  S*iemer  nie verbittert.  Den  Humor  hat er nie ver-
loren,  und er war  immer  der unverzagte  Hirt  seiner  Herde.

Bei dem  Trauergottesdienst  in  der  Wiltener  Basilika  gab
Sr.  Gn.  Propst  Dr.  Huber  einen Lebensabriß  des Verbliföe-
nen.  Am  offenen  Grab  spraThen  der  Stadtpfarrer  von Land-
eck, Cons. Hans  Aidhner,  und  der Direktor  des Bundesgymna-
siums  und Bundesrealgymnasiums  Landeac,  Dr.  Egon  Koler,
aus füwegten  Herzen  persönliche  Worte  des Abschieds.  Beide
Na6rufe  gipfelten  in einem  herzlidien  Gott  vergelt's!  an den
Erzieher  und  Lehrer,  den Seelsorger,  den Kollegen  und  Freund.
Beide  riihmten  Albert  &hiemers  freudige,  hingebende  Pfliait-
erfüllung  und aie beispielhafte  Aufopferung,  mit  der  er sein
sföweres Leiden seit Jahren getragen  hat.

Herzli*,  wie  die  Stimme  des Verstorbenen  selbst  war,
klangen  an seinem Grab  die Worte,  mit  denen  die Kird'ie  den
let'zten  Weg jedes  Wanderers  begleitet,  diese  Worte,  die  zur
Einkehr  mahrien  und  dodi  Zuversi*t  geben. Denn  selbst  voll-
endet  sich keiner;  das  vermag  nur  der,  in  dessen  Zeichen
Aföert  Sffiiemers  Leben  stand.  E. St.

Autoweihe  in  St. Christoph  am  Arlberg
Unter  dem Ehrens*utz  des Landeshauptmannes  von  Tirol,

OR. Eduard Wallnöfer,  findet am Sonntag, den 31. Juli 1966,
-die  feierli*e  Autoweihe  in  St.  Christoph  am  Arlberg  statt.
Um  1l  Uhr  wird  Se. Exzellenz  DDr.  Paulus  Rusai,  Bi-
s*of  von Innsbru*,  eine Pontifikalmesse  zelebrieren  und an-
sföließend  die  feierlidie  Autoweihe  vornehmen.  Die  Kraft-
fahrzeugbesitzer  werden  zu  dieser  Autoweihe  herzlidi  ein-
geladen  und gebeten,  den  Anweisungen  der  Bundesgendar-
merie  beirn Parken  der Fahrzeuge  Folge  zu leisten.  Eine  Laut-
spre6eran1age  für  die  übertragung  der  Autoweihe,  die  bei
5eder Witterung  abgehalten wird, ist yorhanden. Der Durd'i-
zugsverkehr  über den Arbergpaß  (Bundesstraße  Nr.  1) wird
durch  diese Feier  nicht  unterbrodhen.

Trauungen

Es heirateten  in ZAMS  : am  1. 7. der Bundesbahnbe-
dienstete  Heinriüh  Wolf  und  die  Kindergartenhe1ferin  Ros-
marie  Sommavilla,  Pians-Zams  ; am 8. 7. der  Volkssühul-
lehrer  Herbert  Vahrner  und  die Büroangestellte  Elfriede
Mühlmann,  Zams  ; am  1!).  7. der  Bundesbahnbeamte  An-
dreas  Hammerl  und  die  Voksschullehrerin  Rosmarie  Ret-

itenbacher,  Zams-Landeck.

DÄS  PÄRIS  DER  MÄlER
Zeichnung  von  Maurice  Utrillo

Vielleidit  ist es wirklid'i  das gesuföteste  Motiv,  promineme-
ster Hintergrund  zärtlicher  Filme,  beliebtestes  Touristenziel:
der  Pariser  Montmartre  mit  dem  Dom  Sacr6 Coeur.  (Wer
indessen  malte,  photographierte,  filmte  je  Sacr6 Coeur  von
innen?)  Niemand  wie  der Maler  Maurice  Utrillo,  der 1883  als
unehelicher  Sohn  der Suzanne  Valadon  geboren  wurde,  hat  die
Straßen  und Gassen, die Armenviertel  und elenden  Vergnii-
gungsstätten  der Betder  und Strold'ie,  die ländlid'ien  Parteien,
die  Kirchen  und Kapellen  des Montmartre  so gekannt,  so
voller  Liefü  und zärtliföer  Aufmerksamkeit  betrachtet  und
für  die Welt  mit  Stift  und Pinsel  entde&t.  Diesem  in seiner
Glanzzeit,  die  er  als  Autodidakt  nur  seinem  Genie,  seiner
Originalität  verdankt,  in Trunksu*t  und  Armut  verkommenen
naiven  Kiinstler,  dessen Unsa'iuld  und Süße,  Sensibilität  und
Fris*e  von keinem  Werk  eines anderen  Zeitgenossen  erreicht
wurde  und mit  keinem  vergli*en  werden  kann,  ging  die
5%höpfungskraft verloren, als er in späteren Jahren in ein
geordnetes, gutbürgerlid'ies Leben hinüberwed'iselte.  Das  Be-
sondere an Utrillos  Kunst,  die Beseelung  der Dinge,  die außer
einer s*webenden Heiterkeit,  die wie ein  sanft  fä*elnder
Wind  der Armut  die Härte  nimmt,  seinen Bildern  eigen ist,
spün  auch der Betrachter  dieser Kohlezeia'inung.  Hier  leben
die Fassaden,  die Steine,  der Zaun,  das Glas der Fenster  und
sind nid'it  nur Staffage  fiir  die Mensd'ien,  sondern  ihr  Ge-
häuse, lebendig  wie sie, Auss*nitt  'vieler  kleiner,  armseliger
Leben,  der selber  sein ganz unverwea'iselbares,  einmaliges  und
wundervolles  Leben  fiihrt.  Ein geliebter  Mikrokosmos  in  der
herrliföen  und  erbärmlichen  Welt.

Dr.  U. B.
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Unsexe  neuexi  tJbaakfüyba

Es  wurden  in  ZAMS  geboren  : am  l.  7.  eine  Edith

Brigitje  dem  Vermessungstechniker  Othmar  &'himpfössl

und  der  Elisabeth  geb.  Koenders,  Landeck,  Burschlweg  13;

am 4. 7. ein  Arnold  dem  Tischler  Franz  Praxmarer  und

der  Hilde  geb.  Denoth,  Feichten  34  ; am 5. 7. eine  Verena

Theresia  dem  Kraftfahrer  Anton  Flunger  und  der  Marlies

geb.  Pernak,  fElt. Anton  345  ; am  6. 7. eine  Waltraud  dem

Landwirt  Hubert  8tubenböck  und  der  Anna  geb. Lech-

leitner,  Landeck,  Perfuchsberg  21 ; ein  Alexander  dem

Tischler  Albin  Untersteiner  und  der  Reinhilde  geb.  8ch1atter,

Fließ  20 ; eine  -Katharina  Paula  dem  8ch1osser  Oskar

Platter  und  der  8ophie  geb. Zangerl,  Zams,  Bachgasse  ;

eine  Silvia  Pauline  dem  Kraftfahrer  Ludwig  Lercher  und

der  Aloisia  geb.  Zangerl,  Landeck,  Andreas-Hofer-Straße  17  ;

am  7. 7. eine  Dorothea  Eleonore  dem  Monteur  Josef  Mo-

randuzzo  und  der  Erika  geb.  Federspiel,  Landeck,  Piiiefen-

gasse  5 ; am  8. 7. ein Wolfgang  Heinrich  dem  Schlosser-

meister  Karl  Nicolussi  und der  Mathilde  geb. Enderer,

Zams,  Bachgasse  ; ein  Reinhard  Vinzenz  dem  Hilfsarbeiter

Friedrich  fSchranz  und  der  Herta  geb.  8e,hmid,  Kauns  33;

am  9. 7. ein Alfred  dem  Textilarbeiter  Ernst  Gruber  und

der  Rosa, geb.  Auer,  Fließ  149  ; ein  8tefan  Friedrich  dem

Bundesbahnbeamten  Friedrich  Lindner  und  der  Hertia

geb.  Niederkofler,  Landeck,  Bahnhofstraße  30 ; am l0.  7.

ein 8ieghard  dem Hilfsarbeiter  Josef  Kneriiiger  und  der

Frieda  geb. iThöni,  Iösens  2; eine  Anita  dem  Hilfsar-

beiter  Albert  Mangott  und  der  Martha  geb.  Jenal,  8piß  7;

am  ll.  7. eine  Karin  Anita  dem  Maurer  Eugen  Habicher

und der Anna geb. J%er, 8t. Anton 177 ; ein Wolfgang
Josef  dem  Techniker  Robert  Preishammer  und  der  Theodora

geb,  Sahroll,  Ried  118;  eine  Laura  Petra  dem  Kraftfahrer

Erwin  Walser  und  der  Laura  geb. Ganahl,  Ischgl  56 ;

am 12. 7. eine  Waltraud  dem  Fräföter  Hugo  Thöni  und

der  Bosa  geb. Lewz,  Kaunerberg  32 ; ein Ernst  Günter

dem  8üh1osser  Josef  Folie  und  der  Lydia  geb.  Oarpentari,

Landeck,  Stampfle  ; eine  Martina  dem  Maschinisten  Gott-

fried  Egger  und  der Hildegard  geb.  Wanner,  Zams;  am

13.  7.  eine  Brigitte  dem  Vertreter  Walter  Pfeifer  und

der  Mariaageb.  8onderegger,  Mathon  64;  ein  8iegbert

LudwigdemTischlerm.Ludw.Mattle  u. derLeopoldine  geb.

Schön,  Galtür  28 ; am  24.  7. eineElisabeth  dem  Bauer  Johann

Zeggu.derWaltraudgeb.8chrott,Naudersl6ö;  eineSigridd.

Kraftfahrer  Walter  Köhle  und  der  Herta  geb.  Theiner,

Pfunds-Stuben  27a am 16.  7. ein  Markus  Jogef  dem  Hilfs-

arbeiter  Josef  Ladner  und  der  Martha  geb. Wolf,  Toba-

dill  29.

Arbeitsamt  Landeck

Das  Arbeitsamt  Landeck  sucht  dringend  :

1 geprüfte  Hauswirtsühaftslehrerin  oder  Arbeitslehrerin

für  30 Wochenstunden.

übertarifliche  Bezahlung,  selbständiger  Wirkungskreis.

Einjähxige  Haushaltungsschule  in  Iiandeck

Dure,h  die Einführung  des 9. 8ühu1jahres  und  infolge

des dringenden  Bedarfes  hat  der  Verein  ,,JugendbescMf-

tigung  Oberinntal"  beschlossen,  den  bisherigen  ,,Jugend

am Werk"  Haushaltskurs  in eine

Einjährige  Haushaltiuigsschule

umzugestialten.

Der  Unterricht  umfaßt  folgendö  Lehrräeher:

f3tundenzah1  wöchentlich  : Religion  2, Deutsfö  2, Staats-

bttrgerknnde  1, Beelinen  2, Lebenskunde  und  Erziehungs-

lehre  2, Gesundheitslehre  2, Musik  l,  Koehen  einschl.  Le-

benskunde  u. Eiervieren  14, Haushaltungspflege  4, Nähen

u.  Werken  (Handarbeit)  12,  Leibesübungen  2 8tunden.

Zusammen  : 44 Stunden.  Freigegenstände  : 8tenografie  4,

Leibesübungen  2 Stunden.

Der  Kochunterriüht  findet  in der  Küche  des Realgym-

nasiums  Landeck  (Perjen)  statt,  der  übrige  'Unterricht  wird

in  einem  dafür  vorgeeiehenen  Raum  des  Arbeitsamtes  Land-

eck abgehalten.

Die  Einhebung  eines  Schulgeldes  ist  nieht  vorgesehen,

doch  ist  mit  folgenden  Materialko;t,en  Zu  reühnen:

Monatlich  ca.. 8  180.-  für  Nähen  und-  Handarbeiten

S 120.-  für  Kochen.

8chu1beginn  ist  am Montag,  den 12. September  1966,

8 Uhr,  beim  Arbeitsamt  Landeck.

Die  einjährige  HaushaItungsschide  ist als  9.  Schuljahr

anerkannt.  Das  Abschlußzeugnis  befreit  vom  allfälligen

Pflichtbesuch  der  hauswirtschaftlichen  Berufsscliule  bzw.

vom  hauswirtsahaftlichen  Unterricht  an anderen  Berufs-

schulen.

Aufnahmebedingungen:  14 Jahre  und  erfolgreiche  Be-

endigung  der Pfliöhtsföule  (8. 8chu1stufe).  Da  nur  eine

beschränkte  Teilnehmerzahl  aufgenommen  werden  kann,

wird  gebeten,  Anmeldungen  bis 1. 9. 1966  a.n die  Berufs-

beratung  beim  Arbeitsamt  Landeck  zu riclföen.

Wegen  Urlaubes  bleibt  die Berufsberatungs-

stelle  beim  Arbeitsamt  Landeck  vom  3. 8. 1906

bis einschl  17. 8. 1966  geschlossen.

Dringende  Anfragen  können  jederzeit  gestsllt

werden.

Musikfest  in  Zams

Die  Musikkapelle  Zams  veranstaltet  am  8amstag,  den

30. und  8onntag,  den 31. Juli  1966  am Festplatz  in  der

Rease  ein  großes  Musikfest  mit  folgendem  Programm:

Samstag,  den 30. Juli  1966  :

20.00  Uhr  Tiroler  Abend  im Freien  (Volkstumsgruppe

Landeck).  Zum  anschließenden  Tanz  spielt  die  Kapelle

Franz  8inger.

Sonntag,  den 31. Juli  1966  :

14.00  '[Jhr  Konzert  der  Musikkapelle  8chönwies.

16.00  Uhr  Konzert  der  8tadtmusikkape11e  Landeck.  An-

sehließend  Tanz  bis 20 Uhr.

20.00  Uhr  Konzert  der  8tadtmusikkape11e  Landeük-Per-

jen.  Zum  anschließendenTanz  spielen  die  Perjener-Buam.

PhiIatelistenclub  Landeck.  Nächster  Tauschabend

am  8. 8eptember  1966.

Fundausweis  Za:ms

Es wurden  in ZAM8  gefunden  : l Aktent,asche,  l Geld-

betrag,  I Brosche,  I Regenschirm,  I Ring,  I Kopft,uah,

1 Damen-Badeanzug  und  l Kinderregenmantel.

Die  Gegenstjtnde  können  beim  Gemeindeamt  Zams,

Pundamt,  zu den  Amtszeiten  abgeholt  werden.

Kirche:nbeitragsstelle  Iiandeck

Die  Kirchenbeitragsstelle  Landeük,  Schulhausplat'z  7,

bleibt  vom

6. August  bis zum 29. August

geschlossen.

Einzahlungen  können  bei  der Spar-  u.  'Vorscliußkasse

Konto  1320  gemwM  werden.

Feldmesse  arn  Venet

Am  8onntag,  den  31. Juli  findet  um  '/!l  Il  Uhr  vor  dem

Gipfelkreuz  des Venet  eine  Bergmesse  stiatt.  Alle  Berg-

freunde  sind  dazu  herzlich  eingeladen.

Kaplanei  Kronburg
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Wasserballturnxer  in Imst  am 31. Juli 1966
Nachdem  das  Wasserballturnier  in  Brixlegg  am letzten

8onntag  zufolge  der  schlechten  Witterung  vom  veran-

staltenden  Verein  abgesagt,  werden  mußte,  beteiligt  sich

der  TWV  Landeck  am  Sonntag,  den.  31. Juli  1966  am

Wasserballtiurnier  des TWV  Imst.

Zur.  Mitwirkung  werden  folgende  Wasserballer  einbe-

rufen:  Kirchmair  Hartwig,  Bauer  Karl,  Thaler  Peter,

Holzner  ,Hans,  Poleßnigg  Erich,  Hille  Franz,  Hille  Ernsti,

Netzer  Robert,  Reindl  Siegfried,  Probst  Sep'pl,  Köll  Klaus,

Zeins  Franz,  B,aggl  Josef,  Schweisgut+  Dieter,  8chweisguti

Richard,  Netzer  Hartwig.

Trainingsspiel  und  Besprechung  : 8amstag  : den  30. Juli

um  16 Uhr  im 8chwimmbad  Landeck.

Abfahrt:  8onntag,  den  31.  Juli  1966  pünktlich  um

8.30  Uhr  beim  Gast.hof  Nußbaum.
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Salzburger-Cord-Anz.  S 680."
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Beginn  der Spielsaison  1966-62 am 31. Juli!
16 ,45 Uhr  : 8V  Landeck  II  - 8V Wildpoldsried  (Kpt.)  II

17 .30 Uhr  : 8V  Landeck  I - SV Wildpoldsried  I

Die  kommende  Landesligasaison  wird  fürden8VLandeük

schwere  Spiele  bringen.  Um  sich  darauf  entsprechend  vor-

bereiten  zu können,  hat  der SV Landeck  ein  umfangrei-

ches  Vorbereitungsprogramm  erstellt,  dessen  erste  Veran-

staltung  bereits  am 31. Juli  st»ttfinden  wird.

Die  Generalversammlung  des 8V  Landeck  am  22. Juli

hati,  nafödem  Herr  Ing.  Karl  8tockhammer  ffeine  Ob-

m»nnstelle  infolge  beruflicher  Überlastung  zur  Verfügung

stellen  mußte,  Herr  Klaus  Nuener  zum  neuen,  Obmann

des Vereines  gewählt.  Der  SV  Landeck  wird  alles  in  seiner

Macht  stehende  unternehmen,  um  allen  Mitgliedern  und

Freunden,  die  dem  Sportverein  seit vielen  Jahren  die

Treue  halten,  diese Treue  durch  gute  Spiele  seiner  Mann-

schaften  zu belohnen.

Im  abgelaufenen  Verefüsjahr,  das  in  finanzieller  und

sportlioher  Hinsicht  dank  der selbstlosen  und  verantwor-

tungsbewußten  Arbeit  der Funktionä.re  zufriedenstellend

abgeschlossen  werden  konnten  erreichten  die Mannschaf-

ten  des 8V  Landeck  zum  Teil  recht  gute  Pfötze.

8o wurden  die II.  Kampfmannschaft,  die Jugend  und

die Schüler  Meister  ihrer  Klassen,  was  die führende  8te1-

lung  des  SV  Landeck  in  der  Nachwuchsbetreuung  im

Oberland  -unter  Beweis  stellt.  Die  Junioren  erreichten

ebenfalls  einen  schönen  Platz  im  Spitzenfeld.

Hoffen  wir  alle,  daß es der  Mannschafti  unter  der  Fiih-

rung  des neuen  Trainers  und  Betreuers,  Herrn  Ä. Artner,

gelingt,  im  neuen  Meisterschaftsjahr  einen  ehrenvollen  und

siföeren  Platz  in  der  Landesliga,  die  heuer  besonders  spiel-

stark  und  interessant  sein  wird,  zu erreichen.  Die  Vereins-

leitung  und  die E!pieler  des 8V  Landeck  bitten  alle  Eiport-

freunde  um  die  geschlossene  und  tatkräftige  Unterstützung

bei den kommenden  schweren  Aufgaben  I

Der  8V  Landeck  dankt  allen  Funktionären,  denen  es

nicht  mehr  möglich  isti,  ihre  I'ätigkeit  weiterzuführen,  für

före  selbstlose  und  P!lichtbewußte  &beit  im  Dienste  der

Jugend,  des 8portes  und  des Ansehens  des  Landecker
8portvereines  !

Ärztl.  Dienst:  31. 7. 1968 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Oodemo Hans,  Zams,  Tel. 4ö3,
!3t.Anton-Pettneu:  Dr.  M, E3ohwendinger,  8t. Anton  a. A.,
Pfunds-Nauders  : 8prsng1arzt  Dr.  Friedrieh  Kunozioky,  Pfunds
Prutz.Ried  : Dr. Heühenberger,  8prenge1arzti  in Pmtz

Nächate  Mu«arbaratung:  Montiag»  l. s., 14 - 16 TJku
8tadtapotheke  von 10-151 Ubr  geöffnet,

'  ,' ""i  utui  "  lT üdeak-Zaam)  Ruf 210/49!4
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Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkrche  Landeck

Sonntag,  31. 7.: IX.  Sonntag  nach  Pfingsten  -  6.30 Uhr

Messe  für  die Pfarrfamilie;  s,.ao Uhr  Messe  für  Karl  Thöni;

9.30  Uhr  Amt  für  Franz  und  Notburga  Zeins;  Il  Uhr  Messe

für  Eltern  und  P&geeltern  Kößler;  20 Uhr  Messe  nach  Mei-

nung  H.

Montag, 1. 8.: festfreier Tag -  6 Uhr Messe für Johann
Baldauf  sen.;  7.10  Uhr  Amt  für  Anna  Kathrein.

Dienstag,  2. 8.: hl. Alphons  von  Liguori  -  6 Uhr  Messe

für Gustav Fereberger und Messe fiir Josef Hußl; 7.10 Uhr
Messe  fiir  Franz  Bo*  und  Franz  Wechner.

Mittwoch,  3. 8.; festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe für  Rudolf

und  Aloisia  Sföeiber  und  Messe  für  Hermine  Pirsd'iner;

7.10 Uhr Jahresamt für Josef Schroll.
Donnerstag,  4.  (9.; hl.  Dominikus  -  6  Uhr  Messe  für

Dr. Josef Gschwentner; 7.10 Uhr  Amt für Dorle und Dr. Hein-
rich  I(nabl;  20 Uhr  Hl.  Stunde  und  Beichtgelegenheit.

Freitag, 5. 8.: Fest Maria Schnee -  Herz-Jesu-Freitag  =

PfarrkaritassammIung  -  6 Ulir  Messe  fiir  Anton  und  Rosa

J%er und Jahresmesse fiir Theres &hlatter;  7 Uhr Friedens-
messe  und  Messe  fiir  Rudolf  Danek  und  Sohn.

Samstag,  0.  8.:  Fest  der  Verkfüung  Christi  -  Priester-

samstag  -  6 Uhr  Messe für  Martin  und  Filomena  Pangratz;

7 Uhr Jahresmesse für Hans Hirtl;  ab 14 Uhr Beid'itgelegen-
heit;  20 Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

NB.:  In  dieser  Woclie  Krankenversehgang.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag, 31. Juli: 9. Sonntag nach Pfingsten, 6 Uhr Messe
zu Ehren der Gottesmutter und des heiligen Josef, 8.30 Uhr
Messe  fiir  Nikolaus  S*erl,  9.30  Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie,

20 Uhr  Messe für Josef Schimpfössl.

Montag, 1. August: 6 Uhr Messe  ftir Anna  &hmid,  8 Uhr

Messe  fiir  Rosa  Kirschner.

Dgertstag, 2. Au(ptst: 6 Uhr Messe für Elisabeih Juen, 8 Uhr
Messe  für  Alexandär  AlbI.

Mitttuoch, 3. August: 6 Uhr Messe fiir Josef Spiß, 8 Uhr
Messe für Johann und Maria  Winkler.

Donnerstag, 4. August: 6 Uhr Messe für Josefa Vogt, 8 Uhr
Messe  (Frauenmesse).

Freitag, 5. August: 6 Uhr Messe fiir  den Friedei'i,  8 Ufü'

Messe fiir  Josef Spiß und P. Ludwig.

Samstag, 6. August: 6 Uhr Messe nach Meinung,  8 Uhr

Messe  nadi  Meinung.

Anmerhurtg:  Am 31, Juli ist keine Drittordensversammlung.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  31.  ]uli:  9.  Sonntag  naffi  Pfingsten,  7 Uhr

Messe  für  Rudolf  Zangerl,  9 Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,

19.30  Uhr  Messe  für  zwei  verstorbene  Mütter.

Morztag,  1. August:  6.45  Uhr  Messe  fiir  AIois  Kurz.

Dienstag, 2. August: 19.30  Uhr  Jugendmesse  (Bursd'ien)  fiir

Karl  Ladner  (Jahresmesse).

Mittwocb,  3. August: 6.45 Uhr Messe für Alois Mark  (Jah-
resmesse).

Dowerstag,  4. August:  6.45  Uhr  Messe  für  verstorbene

Eltern.

Freitag, 5. August:  Herz-Jesu-Freitag,  19.30  Uhr  Messe  der

Frauen  für  den  Frieden.

-Samstag,  6.  August:  Fest  Christi  Verklärung,  6.45  Uhr

Messe fiir  Ernst Rudig und Hermine  '%,er.

Evang.  Gottesdienst  am Sonntag,  den  31. Juli  I966

um  10.30  Uhr  in der  Markuskirche.

Gebrauühte  !(öCtleneinf:Ctltljnlg
bestehend  aus  Kredenz,  Tisch,  2 Stühle,  Doppel-Ab-

wasüh,  komb.  E4erd,  billig  abzugeben.  Tel.  852

Herrlich  gelegener  Baugrund
in  Pians  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

ommerz

vom  29. 7. 13. 8. '1966

G ße

Pre:svorteile

In allen  Abteilungen  erwarten  Sie  jetzt  im

Haus  der  Mode

LANDECK



:Textilwaren  Norbert Meusburger
Bregenz

29.7  .-13.  8.1966

amen Rö6ke, Dio3fö-Dra1gfi,  100o/oig büj,elfrei
Röcke3 Tre§,i?a-S6I;iurwoIIe,4e, fö:iÖli'ge Qu.alität
Sticker4i-B1uöen,  verqghiede:ne Mo$llp
Dra,1on,Hpu3q€ö; s8hön.etEarben  ,,
BaiimwoII§8ptipu,IIi
Kasaksctiürzön

Ga;nitqren,  reinä  Baumwolle

Uriterkleider,  schöjip  Farben5.

Schlüpfer  mit BÖin, Bq4r@wo11e"
Strüm67e, n'ffihtlos':' Fö5se'('ver4rRf

79.-ü

*oq;'L

29,-

55.-

35.-

45.-

4,, 29.-
29.50

'8.50

5 PAAFl  30.-

erren ,PörlÖq;t%mden,'  wei.ß', lange Ärmel, !"a Qualität
per1qn4-1emden, gestreii% lange,,Krmel

Herr4Ü4chen,  2.Stütfü, oP'ne Ärrpel
KräusekSockitö.-i  "

Woll:-tock»ts

inder KostümaSchn%sazj;  Jacke"gpfüttert,  Größe 8-14

Dralqp-Pülli,  kurie  Ärmel,  schörie  FarbQn,  ab

Netz-Pulli,  kurze ?rme,l, ab

nette  Kinderschürzen

Trikpt-.P§jama,.nette'  ÜuÖtpr',  alle  'Größen
Spielapzug,  Trikot

SpieljlÖöe,  Triköt  {

Mädcpen-Garnituren,  ger7ustert,  qlle, Gfö%n
Ruderleibchen,  Baurriwolle,  alle  Gyöße
Baby-Garniturep,  B,aumwolle

nder-Kleidchen

deanzüge zu reduzierten  Preisen!-

12a'.-

59.-

32.-

20.-

1').-

2 9.-

3 5.-

21.-

15.-

6.-

25.-,"

11.-

29.-









DANK
I

Für alle Hilfe und allen Trost während der Krankheit  und beim Heimgang  unseres lieben  I
I Sohnes und Bruders, des hochwürdigen  Herrn '
 ALBERT  SCHIEMER  .
I danken wir von Herzen. Die ihm erwiesene Liebe und WertscMtzung  und die uns  bezeugte  innige  I

Anteilnahme  waren uns tröstendes Zeichen christlicher  Verbundenheit.  'Unser aufrichtiger  Dank  gilt

den Ärzten und'Schwestern  der  Medizinischen  Klitiik  Innsbruck  und  des Krankenhauses  Zams,

den hochwürdigen  geistlichen Mitbrüdern,  den Berufskollegen,  den Vertretern  der Bezirkshauptmann-

schaft und der Stadtgemeinde  Landeck  mit ihrer Musikkapelle,  der KAV  Rheno-Dabunia  und der  '

TMV  Raeto-Romania  sowie allen, die an den See1engottesdiensten und am Begräbnis teilnahmen,  Ver-

a, gelt's Gott sagen wir vor allem dem hochwürdigen  Msgr. Probst Dr.  Heinz Huber,  dem  hochwür-

digen Herrn  Stadtpfarrer  Cons. Hans Aichner  und dem Direktor  des Landecker  Gymnasiums,  Herrn
Dr.  Egon Koler,  für ihre herzlichen  Worte des Gedenkens.

'Innsbruck,  im Juli 1966  Familie  Schiemer  

#0#iL_L_ll_.__fü#  **a**s  s**s*iaiai  s**a*  sss*a**i.lL--__._.._...____....._.....__i  ii  _...    I
gw€ mQp  ,
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DENTI8T

Helmut  Mähr
wegen Urlaub  bis 30. August

keine Ordination!

G e m  e i n  d e b l a t  t 30. Jult  19f!ß

YW-1200  und

YfiIIS  mit  8chiebedach'

in  gutem  Zustand,  je 8 lO.OOO.-'zu  verkaufen.

Ratenzahlung  möglich  ! Landeck,  Tel.  64102

s a m s a s a a s s ai s s s ii  m ii  s s a a s s n a i a u s s s s a a «i s s s a

Der  Ferrania  D 28
Diafilm,  schenkt  Ihnen  noch  melir  Freude  am farbigen  Photographieren.

Sie beherrschen  souverän  den  ganzen  Umfang  der  Farbskala  und  zwar

bei  JEDEM  Wetter.

Begeistern  werden  Sie auch  die  Plastikrahmen  in  denen  Sie Ihre  'Urlaubsauf-

nahmen  in kiirzester  Zeit  kostenlos  zugesandt  erhalten.

nag Fotohaus  R. MATH!S LANDECK

Y
SILVRETTAVERLAG
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Macben  auch  8ie  in  den  nächsten  'l'agen  einen

kleinen Abstecher zur Dornbirner Messe. Voll- Ikommen  unverbindlifö  bei  fachmänniscber  Be-

ratung  zeigen  wir  Ihnen  Westösterreicbs  größte  -

Pelzkollektion.  Unser  Lager  umfaßti  über  lOOO

fertige  Mäntel,  Palebots  und  Hüte.

Fohlenmäntel,  sühwarz  zu S 1.800.-

Lammäntel,  geschoren  zu  8 1.900.-

Persianerklauenmäntel  zu S 2.900.-

P.-Klauenmäntel  m.  Nerzsühweifkr.  zu Ei4.200.-

EP:rhst1eanNe%mrza7ntüj:lkaemusägnatenlz,ennart1uelrlen Zaub 88 58:470000:: 'i.
' Auch  alle  anderen  Edelfälle  wie  Nexz,  Ozelot,

Breitschwanz,  Biber,  Seal,  Otter  usw.  stehen

Ihnen  zur  Verfügung.  AMjkNN-PELZE  bieföt  edle

Pelze  - formschön  und  preiswert.Uneingeschränktes

' Vertiraueri  zu  AMANN-PELZE,  denn  eine  schrift-

liche  Garantie  gibt  Ihnen  Gewähr  für  erstklassige

Qualität  und  meisterliche  Arbeit.  Dies  ist  einer

der  Faktoren,  daß  uns  viele  tausend  Kunden  im

In-  und  Ausland  Ihr  Vertrauen  s'ühenken.

Doch  bitte  überzeugen  Sie  sich  selbst  und  be-

suchen  Sie uns  auf  der  ,,BXPORT  u. MU8TER-

ME88E  DORNBIRN"  vom  30.  _Juli  bis  7. Aug.

, im  Haus  9, 8tand  2.  Telefon:  2751  oder  2841

K1appe'72.  - i
I

ÄJMUINN-PELZEi--DoRNBIRNIE'sen'12'elefon:29396'BREGENZ,  Anton  Schneider  8tr.  34 - Tel.  40374  

Günstige  Tpföahlungsmögliühkeiten  Reservierungen bis Winter  ,
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ROHNEf

Die 7itade11e von San Marüo
Gelieimbundaffäre  vor  IOO Jahren  mit  : Louiti  Jordan,  Fran-
cist+o  Rabal,  8erena  Vergano,  Valeria  Fabrizi  u. a.

Freitag,  29. Juli  19 u. 21 Uhr  Jv.

Haupflmg ter Apachen
Geschichte  einer  Indianerfreundschaft.  Mit  Lex  Barker,  Ben
Johnson,  Joan  Taylor,  Parnell,  Pickard  u. a.

Samstag,  30. Juli  17 u. 19.45  Uhr  Jv.

GeheimauftragDubrovnik
Bericht  eines  Gehtiimdienst-  i Mit
Stewart  Granger,  Raf  Vallone,  Henry  Siva,  Mia  Massini  u. a.

Sonntag,  3L  Juli

Montag,  1. August

14, 17  u. 20.00  Uhr

19.45  uhr  Jv.

[lf ülnretindeinTüg
Kammerspiel  einer  Ehekriese.  Mit  Rut,h  Leuweriki  Bernhard
Wiüki,  Paul  Hubschmxd,  Margot  Trooger,  Sohweiger  u. a.

Dienstag,  2. August  19.45  uhr  16 J.

Isl Getüfdine ein Engel
Ein  Lustspiel  miti  Geschmack  und Witz.  Conny  Froboess,
Peter  Weck,  Giintlier  Philipp,  Ivan  Desny  u. a.

Mittwoch,  3. August  
Donnerstag,  4. August

19.45  Uhr
19.45  Uhr

Ab  Freitag,  5. August:

üOf WuFgOf VOn SCÖIOfl
BlüCkmOOf

o

b
a

b
e

e

o

B
N








